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Unser Museum ist nun im Hörsaalgebäude des ~achbereichs Chem~e 
neu aufgestellt und mi~ einem anliegenden Magazinraum sehr 
schön un~ergebracht . Alle alten Einr ichtungen , wie Wand- Novopan­
Platten , deren Stoffbespannung , Lichtschienenbeleuchtung , Tische, 
Vitrinen usw. \~den ohne Verluste in den neuen größeren Raum 
umgesetzt . Von der l,o/erksta'tt des Inst . f •. 4.nor g . Chemie wurde auch 
ein soli der Raumteiler mit Durchgangstüre (Magazinraum ) e ingebaut . 
So haben wir hier weiterhin den großen Vorteil , daß wir Chemie­
Institutsgeschichte und Chemiegeschicht e vor Or t unseren Besuchern 
und Studenten präsentieren können . 
Der Präsident der Universität , Herr Pr of . Dr. N. Kamp hatte vor 
Kurzem alle Fachbereiche und Institute aufgefordert, instituts­
und fac hgeschichtliche zu sichten und für eine au~ lange Sicht 
geplante Uni7ersitätssammlung vorzuberei'ten . 
Durch die Einrichtung unseres Museums der Göttinger Chemie haben 
wir für unseren Fachbereich hier ja schon den besten Anfang gemacht 
und werden es sehr gerne sehen, ~enn wir so dafür Sorge t r agen 
können, daß dann auch in einen großen Universi'tätsmuseum mit einem 
Teil unserer Bestände die Chemie entsprechend vertreten sein wird . 
Darüber hinaus hat sich bisher schon in einer nahezu einmaligen 
Weise gezeigt , wie erfolgreich man in Verbindung mit einer solchen 
speziellen Ausstellung sich gezielt bemü.hen kann, institutsgeschicht­
liche Dokumente, die sich außerhalb der Univers i tät befinden , für 
unsere Sammlung zu erwerben . Erwer ben heißt hier vorallem und fast 
ausschließlich : Als Geschenk erhalten. Zu Beginn war nur ein =elativ 
kleiner Bestand an Ausstellungsstücken vorhanden. Die bisherigen 
Bemühungen verschiedener Museumsgesellschaftsmitglieder haben zu 
beachtlicher quantitativer und qualitativer Ver besserung geführt . 
Zu verschiedenen Professoren~ersönlichkeiten hatten wir - und haben 
wir zum Teil immer noch - kein einziges Dokument , an dem in der 
Ausstellung die Person, das j eweilige Fachgebiet und die Zeit 
festgemacht werden kann . Hier hatten wir durch die Interessengemein­
schaft der Museumsgesellschaft ein vorzügliches Mittel , nicht nur 
zu sammeln , s ondern in der Folge auch zu inf or mieren . Dies soll 
auch einer geplanten Universitäts- Ausstellung zugute kommen. 
Eine er ste Informationsbroschüre habe ich als Privatd.~ck zusammen­
gestell-t . Das Reft dieser kleinen Amlage is-c zum Preis von DN 14-. - ­
über mich erhältlich : Vorarbeiten zur Geschichte der Chemie in 
Göttingen , I Die Lehrenden ( 200 Jahre chemisches Laboratorium 1783-
1983, Günther Beer, Göttingen 1983) . 
Mit den Kurzlebensläufen von 173 Chemielehrern der letzten 250 
Jahre und einer Einleitung zur Institutsgeschichte . 

Es dient als Grundlage und Nachschlagewerk zur Chemie­
geschichte in Gött ingen . E=weiterungen, Ergänzungen und Ber ichtigun­
gen sollen f olgen. 



Neuerwerbungen des t-1useums, Geschenke. 

1 . 3'rau Professor :Ur . T!lo:::-:1ton (":Jö~].erfamilie ) , :Teuseeland;?o,;ographie : 
0 . \•/allach . 

2 . Frau Dr . Eucken (Tochter von Prof . Eucken), Ff/M;a)eine große Anzahl 
von Fotographien von A. Eucken, auch Gruppenfotos mit Schülern, 
b) Urkuncen zu A. Eucken unter anderem Bestallungsurkunden der T~ . 
3reslau und Univ . Göttingen, Do~ord~plom , Urkunde zur venia ~egend~, 
Urklli~de z~ Dr .-Ing . e . h . der TE . Karlsruhe ~~t Siegel , 

3 . ?ro.:' . Dr . Glemse:::::-;a) 3rief:H . von ·,·ia:::--ce!l":)e:r-gs an Glemse:r- . b )Fo~o­
kopie einer beigegebenen Veröffentlichung und Kar,;e von rt . N. ?ohl 
~~ Glemser . c)Maschinenschri~t: A. Sc~~eider : Denkschrift zur Frage 
der Metallchemischen Abteilung. d) verschiedene Ve:r-öffentlich~gen 
zu \•/öhler , zum 225 . Universitätsjubiläum, zum Chemischen Laborato:::-iums· 
unter:::-icht in Deutschland im 19 . J E (St:r-omeyer ) . e ) Autograph : Brief 
von Ä . Clusius an Glemse:::- 1961 .!) Maschi:1ensch=if~ zu Haushaltsmi-ctel:l 
der Chemischen Institute u . d . Inst . f . MetallKunde 1953 . g) Farbfoto 
einer \·/öhlerprobe kristallisierten Siliciums von Ungenannt ( über 
Pr of . Glemse~. h) Diakasten für 150 Dias . i) Ausstellungskatalog: 
Autorenbriefe aus dem Springerverlag1 1982 . 

~ . Prof . Dr . Of!eroanns (über Prof . Dr. Roesky) : Verschiedene Ur-te:::-lagen 
zum ·.·/öhlerschüler Dr . !!ein:r-ich ~oessler (r!:!.:-:g:::"ÜÜ2d.er der Degussa) : 
a ) 3uch: n. ~oessler; ~ebenserinnerungen , ?.:'/Y! 19o6 . b) Diverse 
rteprofotographien H. Roesslers, auch Gruppenfoto ·:iöhler w~ t Schüle1:11, 
dabei auch S . R. c) Kopie: Zeitungsartikel : Friedrich Ernst Roessler 
Münzwardein in Ff/M . 

5 . Dr . Kreusch, Tübingen (Über Inst . f . Organische Chemie , Herr Prof . Dr . 
Lüttke): Verschiedene ältere Chemiebücher, u . a . ~di:helm Ostwa:d : 
LeitlL~ien der Chemie 19o6- Al!:r-ed Ner:1er; Neuere Anschauungen auf 
dem Gebiete der Ano:r-gan~schen Cheoie, 3 . Aufl . 1913- Gattermann Ludwig; 
Die Praxis des Organischen Chemikers , 4 . Aufl . 19oo- Arnold Eucken: 
Lehrbuch der Chemischen Physik,3 .Aufl . 1913- Walther Nernst: TheoretischE 
Chemie vom Standpunkt der Avogadroschen Hypothese und der Thermodyna­
mik , 4 .Aufl . 19o3 . 

6 . Prof . Dr . Roesky a) Eaarmann & rte~er Eolzminden; Geruch und Gesctmack. 
hrsg . aus Anlaß des 100 jährigen 3estehens . b) naarmann & ~eimer; 
Eigenschaften und Verwendung cer ~instlichen rtiec~stoffe-H&H 1874- 1924. 
c ) Haarmann & Reimer; Eigenschaften und Verwendung unserer Erzeugnisse 
H&R 60 J ahre . 

7 . Herr B. Wallach , Bremerhaven: a) Farbreprofotographien eines Wallach­
gemäldes, der Nobelpreisurkunde b) Tabula gratulatoria der Deutscten 
chemischen Gesellschaft zu ·:/allachs 80 . Geburtstag c) verschiedene ......... 
C~emiker Sonderbriefmarken u . a . eine schwedische mit 'da2.lach und 
van der Waals als Nobelp=eis-cräger d) verschiedene Wallachartike: 
e) Liste der ~~sistenten ~d P~iva~assis,;enten Wal2.achs . 

8. Prof . Dr . med . B. Hübner Ff/M . (Familie Prof. Hübner): Fotographie von 
Hans Hübner . 

9 . Durch Vermittlung von Herrn Prof . Roesky ermöglichte die Sehering- AG 
Berlin den Kau:' eir.es #öhlerbriefes an seinen Verleger- des Berzelius­
schen Jahresberichts Gött~gen 1837- das Antiqua:::-iat Kohlhauer/~euc~t­
'.vangen hat einen beachtlichen Preisnachlaß gegeben . 

10 . Ein Maschingeschriebener Brie: mit e . h . Unterschrift a. Zsigmondys 
an K. Fajans bzgl . der geplanten Serie "Kolloid.kunde in Einzeldar­
stellungen11 Göttingen 1924 konnte erworben ·t~erden . 

11 . Herr Jr. ':ieizeiL1<:o:::::-n tat verschieden Anschaf.:'u."'lgen :nit e~r:er Sper-de 
von Dl'-1 500 .-- ermö.glic~t . 

12 . Für eine So:c.derausstel =..t:..--:gsbeteil~gung des !•:t:seum der Gctt~!lger Che!:lie 
mit dem Tt.eraa 11 Alumir;.ium 11 ( Haus der 't/issenschaft ••• in Alte:c. Ra,;haus 
vom 5 .-1'1 . Mai 84 , 9 . oo- 18 . oo Uhr) hat die Alcan Aluminiumwer-ke GmbE , 
1.-!erk Göttingen Dr-I 500. -- gegeben . 
Mit vielen Gr-'Jßen aus der.:1 Huseum 
~~~~ ~ie Un~ers-cützung 

(G . See~ 


